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Merkblatt zur 
Abschlussprüfung


Ausbildungsberuf: 
Servicekraft für Schutz und Sicherheit
1. Der Prüfungsbereich „Durchführung von Schutz- und Sicherheitsmaßnahmen“ setzt sich aus zwei Teilen zusammen:

A) einem schriftlichen  Teil

B) einem mündlichen  Teil

2. Der mündliche Teil der Prüfung erfolgt in Form eines fallbezogenen Fachgesprächs. 

3. Zur Vorbereitung des Fachgespräches hat der Prüfling Dokumentationen über zwei praktisch durchgeführte komplexe Arbeiten aus seinem Einsatzbereich vorzulegen.

4. Die Dokumentation soll folgende Formvorgaben beinhalten:

· 3 bis max. 4 DIN-A4 Seiten

· Einseitig beschrieben
· Zeilenabstand 1,5-fach

· Schriftgrad 11

· Gliederung

· Quellennachweis

· Eigenständigkeitserklärung

5. Die Dokumentationen sind jeweils in dreifacher Ausfertigung (getrennte Exemplare) bis spätestens zum zweiten Tag der schriftlichen Abschlussprüfung bei der IHK zu Rostock abzugeben.

6. Die Prüfungsausschussmitglieder erhalten die zwei Dokumentationen und legen anhand der dokumentierten praktischen Arbeiten fest, welche Aufgabenstellung Grundlage für das  fallbezogene Fachgespräch sein soll. Auch offene oder ergänzende Fragen, Ungereimtheiten etc. können bereits an der Dokumentation fixiert werden.

7. Die Dokumentationen sollen eine Beschreibung der Aufgabenstellung, der Planungs- und der Durchführungsphase sowie ein Bewertung des Ergebnisses beinhalten.

8. Der Prüfling soll in einem Fachgespräch von höchstens 20 Minuten nachweisen, dass er Maßnahmen der Sicherung und präventiven Gefahrenabwehr durchführen einschließlich melden und berichten, kunden- und serviceorientiert handeln und kommunizieren sowie qualitätssichernde Maßnahmen umsetzen kann. 
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